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FC Wettswil-Bonstetten verliert Top-Spiel knapp
Fussball 1. Liga Gruppe 3: FC Wettswil-Bonstetten – FC Baden 0:1 (0:0)

Im Spiel gegen den FC Baden 
musste sich der FC Wettswil-Bon-
stetten erstmals seit dem 9. April 
geschlagen geben. 

Die beiden Teams waren zuletzt im 

Hoch und konnten die Spiele für sich 

entscheiden. Mit einem Vollerfolg gegen 

den direkten Kontrahenten aus Baden 

hätte sich der FC Wettswil-Bonstetten 

(FC WB) nochmals ins Rennen um die 

Spitzenplätze bringen können und so 

die kleine Chance auf die Aufstiegs spiele 

aufrechterhalten. 

Hohes Tempo in der ersten Halbzeit

Mit dem Anpfi ff des Unparteiischen 

drückten beide Teams aufs Gaspedal. 

Schon nach 30 Sekunden setzte der FC 

Baden ein Schuss neben das Gehäuse 

von Rüegg. Lediglich eine Minute später 

meldete sich die WB-Offensive mit ei-

nem ersten Abschlussversuch. Beide 

Teams agierten mit hohem Pressing und 

versuchten so den Gegner früh zu stö-

ren. Dadurch entstanden viele harte 

Zweikämpfe und die Mannschaften ega-

lisierten sich zunehmend. Nichtsdesto-

trotz liessen sie ihre spielerische Klasse 

immer wieder aufblitzen. Mittels einiger 

Distanzversuche probierte die Mirzai-Elf 

in Führung zu gehen. In der 35. Minute 

hatten die Aargauer ihre beste Chance. 

Der stramme Schuss wurde von der 

Ämtler-Abwehr in extremis geblockt. 

Eine spannende erste Halbzeit endete 

ohne Tore.

Entscheidung in letzter Minute

Die zweite Halbzeit begann ähnlich, wie 

die erste aufhörte. Die Akteure neutrali-

sierten sich mehrheitlich im Mittelfeld. 

Die nötige Präzision fehlte im letzten 

Drittel vor dem Tor, um Top-Chancen zu 

kreieren. In der 70. Minute kam Schnee-

beli am Torerfolg am nächsten. Sein 

Kopfball zwang den FCB Torhüter Hübel 

zu einer Glanzparade. Je länger das Spiel 

dauerte, desto mehr suchte die Mirzai-Elf 

die Offensive. In der 90. Minute nahm 

Jakovljevic mit seinem sehenswerten 

Treffer dem FC WB die Hoffnung auf die 

Aufstiegsspiele. In einem Spiel, das auch 

durchaus hätte anders laufen können, 

verlieren die Gastgeber knapp gegen den 

neuen Leader aus Baden. 

Beendet wurde damit auch die tolle 

Serie der WB-Defensive. Torhüter Rüegg 

musste erst nach 670 Minuten wieder 

einen Treffer zulassen. Ein Rekordwert, 

der die Stärke der Ämtler in der Abwehr 

unterstreicht. Anlässlich des FC WB-Wo-

chenendes spielten auch viele weitere 

rotschwarze Teams zu Hause. Überzeugt 

hat dabei auch die 2. Mannschaft mit 

einem diskussionslosen 5:0-Erfolg gegen 

Kilchberg-Rüschlikon. 

Saisonabschluss im Tessin

Zum Abschluss dieser Spielzeit reist der 

FC WB nochmals in die Sonnenstube. 

Am kommenden Samstag steht die Par-

tie gegen das Team Ticino, den Nach-

wuchs der Tessiner Top-Teams auf dem 

Programm. Anspielzeit ist um 16 Uhr, 

gespielt wird in Canobbio auf dem Cam-

po Maglio.

Flavio Peter

Matchtelegramm: Sportplatz Moos, Wettswil. FCWB: 

Rüegg, Thalmann, Studer, Rüegger, Heini, Aeberli 

(74. Dzelili), N. Peter, F. Peter, Schneebeli (83. Hager), 

Figueiredo, Mesto (59. Grujicic)

Weitere WB-Resultate: FCWB 2 – Kilchberg-

Rüschlikon 5:0, Lautaro-Chile – FCWB 3 1:3, 

Altstetten – FCWB 4 4:0, Jun. Aa (YL) – Wiedikon 7:3, 

Jun. Ba (YL) – Horgen 4:1, Red Star – Jun. Bb 3:3, 

Jun. Ca (YL) – ZH-Aff oltern 5:4, Jun. Cb – Langnau 

1:4, Altstetten – Jun. Db 7:1, Jun. Dc – Feusisberg-

Schindellegi 10:2, Jun. Dd – Oberrieden 4:1, Sen. 30+ 

– Langnau 5:1, Sen. 50+/7 – Wädenswil 4:1.

WB-Keeper Alexis Rüegg musste 
erstmals nach sagenhaft en 670 
Minuten wieder einen Gegentreff er 
einstecken. (Bild Kaspar Köchli)

Zurück auf der Siegesspur
FC Affoltern – NK Croatia 2:1 (1:0)

Nach einer eher durchzogenen 
Leistung am vergangenen 
Wochenende wollte das Team 
von Trainerduo Boris Jevremovic/
Kemal Bulut mit einem Sieg in
die Endphase der Meisterschaft 
starten. 

Die Gegner aus dem Juchhof wurden in 

der Hinrunde mit einem klaren 6:1 be-

siegt. Jedoch konnte das Spiel nicht so 

dominant gestaltet werden, wie das Re-

sultat auf den ersten Blick erahnen lässt. 

Es brauchte also eine kompakte Mann-

schaftsleistung, damit der zweite Rang 

in der Tabelle gefestigt werden konnte.

Gäste kamen zu keiner Chance

Gleich zu Beginn versuchte der FC Affol-

tern, das Spieldiktat in die Hand zu neh-

men. Und dies gelang auch, bereits in 

den ersten 15 Minuten hatte das Heim-

team diverse Möglichkeiten, in Führung 

zu gehen, jedoch fehlte teils die gewisse 

Lockerheit vor dem Tor. Kurz vor der 

Pause kam Danu Premananthan aus 

knapp 20 Metern zum Ball und zog ab. 

Der Ball landete via Gegner im gegneri-

schen Tor, 1:0! Die Führung war auf 

ganzer Linie verdient, da die Gäste zu 

keinerlei Chancen kamen. 

Duell gegen Tabellenführer

Die Dominanz konnte auch in der zwei-

ten Halbzeit mehrheitlich weitergeführt 

werden. Mehrere Male spielte das Heim-

team über Flügelläufe den Gast aus und 

erarbeitete sich diverse Torchancen. So 

kam es, dass eine Spielverlagerung über 

Luca Angelillo via den eingewechselten 

Noel Stähli zum ebenfalls eingewechsel-

ten Nicola Petermann zu einem weite-

ren Treffer führte. Der Topscorer des 

Heimteams umtanzte den gegnerischen 

Torhüter und schob zum 2:0 ein. Ab-

stimmungsprobleme in der Abwehr 

liessen die Gäste in den letzten Minuten 

nochmals zum 2:1 rankommen, jedoch 

konnte das Fanionteam den Vorsprung 

über die Zeit retten und sicherte sich die 

drei Punkte. Nun gilt es, die positive 

Stimmung in die nächste Runde mitzu-

nehmen. Am nächsten Wochenende 

kommt es nämlich zum Duell gegen den 

Tabellenführer Zürich City.

Nino Ravasio

Mit Freude auf die 

Feldscheibe gezielt
Am vergangenen Sonntag, 22. Mai, ha-

ben die Armbrustschützen Zwillikon, 

das Feldschiessen geschossen. Es haben 

26 Kinder mit grosser Freude an diesem 

Anlass teilgenommen. Das Programm 

beinhaltete zehn Schuss auf die Feld-

scheibe. Wie im richtigen Feldschiessen 

gilt es, sofort konzentriert zu schiessen, 

ohne vorgängig einen Probeschuss ab-

zugeben. Jeweils die ersten drei Schüt-

zinnen und Schützen wurden mit einem 

Kranzabzeichen ausgezeichnet, allen 

voran Lina Blaser als Siegerin Kategorie 

A (83 Punkte) und Arina Zimmermann, 

Siegerin B (71 Punkte). Patrick Genkinger

Mehr Infos unter www.zwillikon-fsg.ch.

Hartes Brot für 
den TC Säuliamt 
im Interclub

Wie erwartet ist es eine heraus-
forderungsreiche Tennissaison, 
für die frisch aufgestiegenen 
Teams. Drei Teams werden die 
Abstiegsrunde und drei die 
Aufstiegsrunde bestreiten. Die 
Spiele sind für das Wochenende 
11. und 12. Juni angesetzt. 

1. Liga Herren (35+) gegen TC Fehraltorf 

(4:5): Das Ziel für das letzte Gruppen-

spiel war klar. Um noch die Aufstiegs-

runde zu erreichen, musste gegen den 

direkten Konkurrenten aus Fehraltorf 

mit 6:3 gewonnen werden. Die ersten 

drei Einzel konnten dann auch alle für 

den TC Säuliamt entschieden werden. 

Rene Bachmann (R3) gewann klar mit 

6:1, 6:3. Gregor Hauser (R3) setzte sich 

mit 6:2, 2:6, 6:4 durch und Sasha Erbet-

ta (R5) gewann in einem hochdramati-

schen Spiel mit 6:2, 1:6, 7:5. Im vierten 

Einzel zeigte Jens Engelbrecht (R5) gros-

sen Einsatz, musste sich aber letztend-

lich nach über drei Stunden mit 7:5, 4:6, 

3:6 geschlagen geben. Noch dramati-

scher aber war das fünfte Einzel. Peter 

Zwicky (R5) hatte im zweiten Satz drei 

Matchbälle bei eigenem Aufschlag, 

konnte diese aber nicht für sich ent-

scheiden und verlor noch in drei Sätzen 

6:4, 5:7, 4:6. Auch das letzte Einzel war 

knapp, allerdings stand am Ende eine 

4:6, 4:6 Niederlage für Sven Anders (R6) 

zu Buche. 

Nun stand es nach den Einzeln 3:3 

und die Doppel mussten die Entschei-

dung bringen. Das erste Doppel gewan-

nen Jens Engelbrecht und Sasha Erbetta 

knapp mit 5:7, 6:4, 10:8. Allerdings zeig-

ten sich die anderen beiden Doppel als 

zu stark für das Team des TC Säuliamt. 

Rene Bachmann und Martin Baumann 

verloren 3:6, 5:7, und Gregor Hauser 

und Samuel Berger mussten sich mit 

3:6, 4:6 geschlagen geben. Nach der 

knappen 4:5 Niederlage geht es für die 

1. Herren 35+ nun in der Relegations-

runde weiter. 

 
Jens Engelbrecht und André Meier

Restliche Wochenendresultate:

1. Liga Damen (Aktive): verlieren 2:4 gegen Lenggis

1. Liga Herren (Aktive): verlieren 3:6 gegen Chur 

1. Liga Herren (55+): verlieren 2:4 gegen TC Speicher

2. Liga Herren (45+): verlieren 0:7 gegen TC Thalwil

3. Liga Damen (40+): unentschieden 3:3 gegen TC Oerlikon

2. Liga Herren (65+): gewannen am 18. Mai 4:2 

gegen Adliswil

Nächstes Heimspiel: Donnerstag, 26. Mai, im Moos: 

1. Liga Herren (Aktive) gegen den TC Kreuzlingen, ab 

10 Uhr, Zuschauer willkommen. Infos: tcsauliamt.ch/.

Geschickt am Ruder
Die Ottenbacher Pontoniere bereiten sich auf den Höhepunkt der Saison vor

Ende Juni fi ndet mit dem 
Eidgenössischen Pontonier-
wettfahren eine Art Olympia für 
den Nationalsport Pontoniere 
statt. Die Ottenbacher werden 
in allen Disziplinen antreten.

Neben dem altbekannten Einzelfahren – 

wo zwei Personen zusammen einen 

Weidling beziehungsweise ein Übersetz-

boot über den vorgegebenen Parcours 

steuern – starten zwei Gruppen im Sek-

tionsfahren, je eine Gruppe im Boots-

fährenbau und im Gruppenschnüren, 

sowie mehrere Personen im Schwim-

men und im Einzelschnüren. Für jede 

Disziplin wird seit Wochen fl eissig 

 trainiert. 

Chnüppu-Cup in Aarau

Ein erster Probelauf für das Einzel- und 

Gruppenschnüren fand am vergangenen 

Samstag in Aarau statt. Im Gruppen-

schnüren konnte die teilnehmende 

Gruppe erstmals ein Feedback von er-

fahrenen Kampfrichtern entgegenneh-

men. Da die Ottenbacher Pontoniere 

Neulinge in dieser Disziplin sind, konn-

te bis anhin erst mit gewonnenen Er-

kenntnissen aus Videoaufnahmen von 

anderen Wettkämpfern und Wettkämp-

ferinnen geübt werden. Mit den neuen 

Inputs werden die drei motivierten Frau-

en bis zum Grossanlass fl eissig weiter-

trainieren. Fünf Ottenbacher Einzel-

schnür-Wettkämpfer und -Wettkämpfe-

rinnen jagten am Chnüppu-Cup in 

Aarau in möglichster kurzer Zeit über 

den vorgegebenen Parcours und kämpf-

ten Knopf an Knopf. Unter Applaus der 

Zuschauer und der Vertreter und Ver-

treterinnen aus Ottenbach – von Jung 

bis Alt – endeten sie mit dem Abklopfen 

auf dem Schlusspfahl und einem klaren 

«Fertig». Irene Leutert konnte in der Ka-

tegorie der Frauen eine der begehrten 

Kranzauszeichnungen ergattern. 

Weiter pfl egten die Ottenbacher 

Pontoniere mit der Teilnahme am Aar-

gauer-Cup der Wasserfahrer am 7. und 

8. Mai in Bremgarten die Freundschaft 

zur verwandten Sportart. Trotz einiger 

Unterschiede in der Fahrweise bereitete 

die Fahrt den Gestarteten grosse Freude. 

Schnuppertraining

Um den eigenen Sport zu fördern und 

die Begeisterung an den Nachwuchs wei-

tergeben zu können, fand vor knapp 

drei Wochen bei schönstem Sommer-

wetter ein Schnuppertraining für Kinder 

zwischen 10 und 13 Jahren statt. Am 

Stachel und Ruder konnten sie in 

 Begleitung von geübten Fahrern und 

Fahrerinnen «Pontonierluft» schnup-

pern und mit neu gewonnen Erfahrun-

gen den Nachhauseweg antreten. Wei-

tere interessierte Personen jedes Alters 

sind jederzeit im Training mittwoch-

abends willkommen. 

Anita Leutert

Infos unter www.pontoniereottenbach.ch.

Ein erfahrener Pontonier erklärt jungen interessierten Menschen das Ruderhandwerk. (Bild zvg.)

Die Medaillenschützen. (Bild zvg.)


